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Konkurs 

der Gläubiger des Elias J. Biegeleisen. 

Nro. 12020. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 

uͤber das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen des hieſi— 

gen Schnittwaarenhändlers Elias J. Biegeleisen der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung fielen will, hat Dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Rechen, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Kolischer ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis letzten Juni 1862 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hatten, iu Rückſicht des ge⸗ 
ſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme 
auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
zionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe 
zu fordern hätten, oder wenn ihre Foerderung auf ein liegendes Gut 
ſicher geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ger 
bührt hatte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermösensverwalters und der Gläubigeraus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 10. Juli 1862 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 17. März 1862. 


(484) End i kk. (3) 

Mao. 151. Vom k. k. Bezirksamte in Bohorodezany als Ges 
richt wird den des Namens und Aufenthalsortes nach unbekannten 
Erben des Andreas Anteniewicz. oder Jedrzejowiez hiemit bekannt 
gegeben, es habe unterm 11. Juni 1844 Zahl 33 Nikolaus Wo- 
lanski gegen Andreas Aptenicwiez und Christof Amirowicz we⸗ 
gen Zahlung von 150 fl. KM. die Klage ausgetragen, daß zur 
mündlichen Verhandlung dieſer Streitſache die Tagfahrt auf den 2. 
Juni 1862 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt, und daß zu 
ihrer Vertretung ein Kurator in der Perſon des Nikolaus Moszoro 
beſtellt wurde. 
Die Erben des Andras Antoniewicz oder Jedrzejewiez werden 
daher erinnert, ſie haben die zu ihrer Vertheidigung nothwendigen Be— 
helfe dem beſtellten Kurator zu übergeben, oder aber einen andern 
Bevollmächtigten zu beſtellen, oder endlich ſelbſt bei der Tagfahrt zu 
erſcheinen, und ihre Anwendungen anzubringen, widrigens fie die 
üblen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Bohorodezany, am 20. Februar 1862. 


(493) Edikt. (3) 

Nro. 5311. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Verfolg der weiteren Exe⸗ 
kuzioneſchritte des Urtheils vom 3. Auguſt 1860 Zahl 20563 zur Bes 
friedigung der durch die galiziſche Sparkaſſe erfiegten aus der größe: 
ren Summe pr. 2825 fl. 34 kr. KM. herrührenden Summe pr. 
2488 fl. 96 kr. öſt. W. ſammt 5% vom Tage des 1. September 1860 
laufenden Intereſſen, dann den bereits zuerkannten Exekuzionskoſten 
pr. 7 fl. 71 kr. und 6 ft. 94 kr. öſt. W., endlich den gegenwärtig im 
Belrage von 35 fl. 22 Fi. zugeſprochenen Koſten die exekutive Feilbie⸗ 
thung der sub Nro. 212 St. gelegenen, der liegenden Maſſe der Frimet 
Feder und Chane Trachtenberg, dann der Udel Goldstaub verehel. 
Schmelke als Erben der Gedalie und Chene Pesche Goldstaub ge⸗ 
hörigen Realität beim Lemberger Landesgerichte an drei Terminen 
und zwar: am 1. Mai, 3. Juni und 1. Juli 1862 jedesmal um 3 
Ubr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 


(479) 3) 


1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der Realität 
Neo. 212 St. im Betrage von 11763 fl. di. W. beſtimmt. 

2) Der Kaufluſtige iſt verbunden zu Handen der Ctzitazions⸗ 
Kommiſſion 10% Yes Schätzungewerthes, das iſt den Betrag pr. 1176 fl. 
dit. W. als Vadium und zwar im Baaren oder in Sparkaſſabücheln, 
die Letzteren nach ihrem Nennwerthe zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
blethenden in die erſte Kaufſchillinge hälfte eingerechnet, den übrigen 
Mitlizitanten aber nach geendigter Verſteigerung rückgeſtellt werden 
wird. . j 
3) Zu dieſer Lizitazion werden drei Termine ausgeſchrieben. * 
Sollte jedoch in dieſen drei Terminen die oberwähnte Realität 
über oder wenigſtens um den Schätzungswerth nicht veräußert werden 
können, dann wird im Zwecke der Feſtſtellung erleichternder Bedin⸗ 


SA. Marea 1862. 


gungen am 10. Juli 1862 um 4 Uhr Nachmittags eine Tagfahrt ſtatt⸗ 
finden, bei welcher die Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen 
haben, daß die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der Anweſenden 
für beitretend werden angeſehen werden. 


Der Schätzungsakt, die übrigen Lizitazions⸗Bedingungen und der 
Fabularextrakt können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 


werden. 

Hievon werden die bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen 
Handen, die dem Leben und Wohnorte nach uabekannte Scheindel 
Bombach, daun alle diejenigen, welche nach dem 30. Jänner 1862 an 
die Gewähr kommen und diejenigen, denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den ad actum beſtellten Kurator Landes- Advokaten Dr. Hönigs- 
mann mit Subſtituirung des Landes-Adv. Dr. Madejski verſtändigt. 

Lemberg, am 19. Februar 1862. 


Edyk t. N 


Nr. 5311. Ze strony e. k. sadu krajowego niniejszem ezyni 
sie publicznie wiadomo, e na zaspokojenie przez galicyjska kase 
oszczednoscih wywalezone) aumy 2488 ul, 96 c. W. 3. 2 wiekszej 
sumy 2825 zir. 34 kr. m. k. pochodzgoej, 2 prowizya 5%, od dnia 
1. wrzeöaia 1860 i kosztami egzekueyi 7 zl. 71 c. i 6 21. 94 e. 
jun poprzeduie przyzuanemi, niemajej dalszemi kosztami niniej- 
szem wilosci 35 21. 22 c. W. a. przyzuanemi, praymusowa przedaz 2 
w drodze publiczneſ lieytacyi realnosci pod J. 212 m. polozonej, do 
mas lezacych Frimet Feder i Chane Trachtenberg, tudzies do 
Udel Goldstaub zameznej Schmelke jako spadkobiercdw Gedalii i 
Hene Pesche Goldstaub nalezacej, przez c. k. sad krajowy a to 


E 


w etrzech terminach 1. maja, 3. czerwca i 1. lipca 1862 zawsze | 


godzinie 3e po 
wzieta zostanie: 

1) Cenęe wywolania stanowi Martosé 
pod l. 212 m. na 11763 zl. w. a. obliezona. 

2) Kupujacy winien zlozyé do rak komisyi lieytacyjnej 10% 
ceny szacunkowej, to jest kwote 1176 21. w. a. jako wadyum a to 
w golöwce lub w ksiateezkach galieyjskiej kasy oszezeduosci podlug 
ich nominalnej wertosci, ktöre najwiecej ofiarujacemu w pierwsza 
palowe ceny kupna wliczy, innym aas wspöllieytantom po skonczo- 
ne) iicytacyi zwroöei sie. 

3) Do tej licytacyi rozpisuja sie trzy termina. 

Gdyby w tych trzech terminach wyrzeczona realnosé wyZej 
lub przynajmniej za cene szacunkowa sprzedana niebyla, natenczas 
do ustanowienia lzejszych warunkow licytacyi wyznacza sie termin 
na dzien 10. lipca 1862 0 godzinie Aej po poludniu, na kidrym 
wierzyciele pod tym rygorem jawié sie maja, iz niestawajgey za 
przystepujacych do wiekszoßei glos w obeenych uwazanymi beda. 

Akt szacunkowy, reszta warunköw lieytacyi i extrakt tabu- 
larny w tutejszo-sadowej registraturze przejrzane byé moga. 

O tem uwiadamia sie Znajomych wierzyeieli hypotekarnych do 
rak wiasnych, 2 zy cia i pobytu niewiadoma Scoheindel Bombach zas 
i wszystkich ktörzyby po dniu 30. stycznia 1862 do tabuli weszli,. 
lub ktörymby niniejsza uchwala 2 jakiegobadä powodu doreczona 
bydz nie mogla, przez kuratora adw. dr. Hönigsmanna z substytucya 
dr, Madejskiego. u in 

Lwow, dnia 19. lutego 1862. a 
(511) II. Einberufungs⸗Edikt. i Era 

Nro. 1700. Von der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde wird der 
nach Kamionki, Skalater Bezirks, zuſtändige und feit Mai 1861 ohne 
giltige Reiſeurkunde ſich in Rußland aufhaltende Moses Kanarek auf⸗ 
gefordert, binnen Einem Jahre vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in 
die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren, und feinen unbefug- 
ten Aufenthalt im Auslande bei dieſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigenfalls wider denſelben das geſetzliche Verfahren nach dem 
allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 

Tarnopol, den 11. März 1862. * 


II. powolujaey Edykt. 10 
Nr. 1700. Ze strony e. k. urzedu obwodowego w Tarnopolu 
wzywa sie Mojzesza Kanarka do gminy kamioneckiej, w powiecie 
Skalackim nalezacego , a od maja 1861 r. bez paszportu W Rosyi 
bawiacego, azeby w. przeciagu roku od dnia pierwszego umieszeze-) 
nis tego edyktu w urzedowe; Gazecie Lwowskiej rachujac, do kra- 
jöw c. k. austryackich powröcit, i sw] bezprawny pobyt za gra- 
nica praed c. k. urzedem obwodowym w Tarnopolu usprawiedliwil, 
inaczej przeciw niemu postepywanie najwy2szym patentem 2 2Ago 
marca 1832 r. przepisane, przedsiewzietera byé musialo. 
Tarnopol, doia 11. marca 1862. 
1 


poluduiu pod nastepujacemi warunkami przedsie- 


r „ 
szacunkowa realnosci 


nazety Lwowskiei, a 


S 


274 


(514) Edikt. (1) 

Nro. 11345. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
Konkurs über das ſämmtliche Vermögen der Lemberger Krämerin 
Ettel Dittoik und des Salamon Nakel eröffnet, demgemäß werden 
ſämmtliche Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen mittellſt einer 
Klage wider den beſtellten Gantmaſſa-Vertreter, Advokaten Dr. Blu- 
menfeld mit Subſtituirung des Advokaten Dr. HBövigsmann, mit der 
Präkluſiv⸗Friſt bis 15. Mai 1862 unter der Strenge des §. 84 G. 
O. anzumelden. +‘ 

Zur Wahl des Vermögens + Verwalterd und des Gläubiger: 
Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 24. Mai 1862 beim Lember- 
ger Lande sgerichte anberaumt. 

Lemberg, den 18. März 1862. 


I. Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 1156. Von der k. k. Kreisbehörde Tarnopol wird der 
nach Tarnopol zuſtändige, und feit 16. November 1861 ohne giltiger 
Reiſeurkunde ſich angeblich in Rußland aufhaltende M. Dr. Timon 
Morawski aufgefordert, binnen einem Jahre vom Tage der Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerech⸗ 
net, in die öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren, und ſeinen unbe⸗ 
fugten Aufenthalt im Auslande dieſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigens das geſetzliche Verfahren gegen denſelben nach dem 
allerhoͤchſten Patente vom 24. März 1832 als unbefugt Ausgewan⸗ 
derten eingeleitet werden würde. 
Tarnopol, am 16. März 1862. 


(515) 


« I. Edykt powolujacy. 

Nr. 1156. C. k. wiadza obwodowa w Tarnopolu wzywa ni- 
niejszem pana Timona Morawskiego doktora medycyny, rodem 2 Ro- 
sochowacca, ktöry od 16g0 listopada 1861 r. bez waänege pasz- 
portu w Rosyi przebywa, azeby w przeciagu jednego roku, liczac 
od dnia ogloszenia tego edyktu w dzienniku urzedowym Gazety 
Lwowskiej do panstw ausitryackich powrocit, i bezprauny pobyt 
swoj za granica, wobec tutejszej c. k. wladzy obwodowej usprawie- 
dliwit, gdy2 w przeciwnym razie jako samowolny wychodzea, pra- 
wnemu postepowaniu najwyäszego patentu z dnia 24. marca 1832 
przepisanemu, ulegnie. 


Tarnopol, daia 16. marca 1862. 


(512) E d y kt. 0) 

Nr. 5117. C. k. sad krajowy lwowski masie nieobjetej Ka- 
rola ks. Radziwilta i Anieli Sikorskiej, tudziez spadkobiercom ich 
domniemanym, z imienia i miejsca pobytu niewiadomym, jakotez 
Aleksandrowi ks. Radziwiltowi, Stefanii ks. Radziwillöwnej i Ta- 
deuszowi Sikorskiemn 2 miejsca bobytu niewiadomym, lub w razie 
ich $mierci ich spadkobiercom 2 imienia i miejsca pobytu niewiado- 
mym oznajmia, iz spadek po 6. p. Hieronimie ks. Radziwile, Do- 
minikowi ks. Radziwillowi przyznany, i tenze na podstawie tego 
przyznania spadku i transakeyi rezygnacvinej przez S. p. Karola 
ks. Radziwitla w Manuheimie dnia 23g0 area 1773 zeznanej, za 
wiasciciela wöjtowstwa Jezierna w obw dzie Zloczowskim, a dalej 
na podstawie dekretu wlasnssci 2 dnia 25. pa2dziernika 1859 do l. 
24101 Petronela Dendorowa i Celestyna Brylichowa za wlasecicielki 
tegoz wöjtowstwa zaintabulowane zostaly. en 

Gdy miejsee pobytu wyZ rzeczonych oSöb sadowi niewiadome 
jest, postanawia sie do ich zawiadomienia kuratorem adwokata Dra. 
Madejskiego 2 zastęepstwem adwokata Dra. Wursta, i uchwale dla 
nich wypadia temu kuratorowi dorecza sie. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 10. marea 1862. 


(1756 — 10) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nr. 4999. Von Seite der k. k. Stryjer Kreisbehörde wird der 
im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Israelite Abraham Jekel aus 
Dolina aufgefordert, in dem Zeitraume Eines Jahres vom Tage der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung gerechnet, in die kaiſ. öſterr. Staaten zurückzukehren und dieſe 
Rückkehr zu erweiſen, widrigens derſelbe als unbefugter Auswanderer 
erklärt werden wird. N 
8 Von der k. k. Kreisbehörde. 
März 1862. 


Edykt powolujacy- 

Nr. 4999. Ze strony c. k. urzedu obwodowego Stryjskiego 
wzywa sie bez upowazıienia za granica przebywajacego staroza- 
kounego Abrahama Jekel 2 Doliny, zeby w przeciagu roku od ezasu 
umieszczenia pierwszego Edyktu w urzedowej Gazecie Iwowskiej 
rachujac, do krajow cesarsko-austryackich wröcit i powröt ten udo- 
wodnil, inaczej za nieuprawoionego wychodzee usnanym bedaie. 

Z c. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, duia 5. marca 1862. 


(513) E d y k t. (1) 

Nr. 53480. Ze strony c. k. sadu krajowego we Lwowie 
z miejsca pobytu niewiadomego p. Wincentego Pruszyüskiego lub 
w przypadku jego Smierei niewiadomych jego spadkobier cw, za- 
wiadamia sie niniejszym edyktem, iz na mocy dokumentu ustepstwa 
przez Wincentego Pruszyüskiego dnia 14. marca 1844 zezuanego, 
p. Jözef Pruszyüski pod dniem 16. grudnia 1861 do J. 53480 do 


Stryj, am 5. 


sadu tutejszego wnidst prosbe, by tenze za wlasciciela ezesci sum 
11817 rubli srebr. ros. 40 kop., 1000 duk. i 200 duk. na dobrach 
Pomorzany 2 przyleglosciami zahypotekowanych po smierei Pru- 
szyüskiego Erazma, Wincentemu Pruszyüskiemu przypadajacych, za- 
intabulowanym zostal, 7 

Gdy atoli miejsce pobytu p. Wincentego Pruszyüskiego, tudziez 
jego spadkobiereow z miejsca i pobytu nie jest wiadome, onemu i 
nieznanym tegoz spadkobiereom adwokat krajowy Dr. Rechen z za- 
stepstwem p. adwokata krajowego Dra. Wurst jako kurator na ko- 
szta proszacego p. Jozefa Pruszyuskiego ustanawia, i temuz uchwala 
futejszego sadu dorecza sie. r 

Z vady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 25. lutego 1862. 

(519) Uwiadomienie. (1) 
Nr. 1772. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach cywil- 
nych wiadomo czyni, iz na prosbe p. Jana Debinskiego zawiaduja- 
cego majatkiem rozbiorowym Tomasza i Teresy Laskowskich pu- 
bliezna licytacya realnosei pod Nrm. 291 & 292 ½ lezacej, do tej 
masy nalezacej, dnia 25. kwietnia 1862 i 30. maja 1862 zawsze 0 
godzinie 10tej przed poludniem w tutejszym sadzie pod nastepuja- 
cemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1. Ze za cene wywolania ustanawia sie wartose szacunkowa 
tejze realnosci suma 15843 21. 3 c. w. a., ze realnose ta w tych 
terminach nizej ceny szacunkowej sprzedana nie bedzie, a gdyby 
taz realnosé w tych terminach za ceng szacunkowa sprzedana 
bydz nie mogla, natenezas w mysl $. 148 post. wyznacza sie termin 
na 31. maja 1862 o godzinie Atej z poludnia, na ktörym wszysey 
wierzyciele, ktörych pretensye intabulowane sa, w celu ulozenia 
ulzajacyeh warunköw lieytaeyjnych z tym dodatkiem wzywaja sie, 
iz nieobeeni za przystepujacych do wniosku obeenych poczytani 
beda. 

2. Majacy che& kupienia jest obowiezany 1000 air. m. k. ey li 
1050 21. w. a. jako wad,um do rak komisyi lieytacyjnej zo. 

3. Majacym ched kupienia dozwala sie akt szacunkowy i wa- 
runki licytacyjoe w registraturze sadowej przejrzed i odpisy pod- 
niesé. 


0 rogpisanej tej licytacyi uwiadamia sie strony i wierzycieli, 


2 miejsca pobytu wiadomych do rak wiasnych, zas 2 miejsca po- 


bytu niewiadomych, jako to: Ignacego Marzewskiego, Julie Wald- 
berg zamezug Tennen, Pessel Waldberg zamezng Nelken, Chinde 
Lee Waldberg zamezna Korngold, Autouiego Sklepinskiego, Itte 
Rochmes, Laure Doller, Mojzesza Kauf, Beile Kauf, Eike Babad, 
Jözefa Herzer, Mojzesza Filip i Karola Salazar lub ich spadkobier- 
cw, dalej mas lezacz Maryi Anny Schreiner, spadkobierezyni Jana 
Schreinera prawonabywey Karoliny Kirelewiezowej, Izraela Remera 
i Rocowiadska masa, nakoniec ci, ktörzyby tymezasem do tabuli 
miejskiej weszli, albo ktörymby uchwala rozpisanej licytacyi wezeßnie 
doreczona bydz nie mogla, przez ustanowionego kuratora p. adw. 
Pfeiffera 2 zastepstwem p. adw. Landesbergera i przez niniejszy 
edykt. 5 

Lwow, dnia 10. marea 1862. 


(492) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 4520. Bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau 
in die Hilfsaͤmter⸗Direktorsſtelle in der VIII. Diatenklaſſe mit dem 
Jahresgehalte von 1155 fl. KM. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre Geſuche unter Nach⸗ 
meifurg ihres Alters, Standes, der zurückgelegten Studien, Kenntniß 
der Landesſprache, der bisherigen Dienſtleiſtung, und mit der Angabe 
ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten der obgenannten 
k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion verwandt oder verſchwägert find, binnen 
vier Wochen vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Konkurſes bei 
der Finanz⸗Landes Direktion in Krakau einzubringen. 

Auf disponible Beamte, welche die erforderliche Eignung befigen 
und nachweiſen, wird vorzugsweiſe Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 13. März 1862. 


(491) Edikt. (3) 

Nro. 7552. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Josef Zurowski mit dieſem Edikte 
bekannt gemadt, daß mit Beſcheid vom 22. Juni 1859 3. 9247 Sa- 
n uel Margosches als Eigenthümer eines Drittels von der für Andreas 
Pakoszewski auf den Gütern Sokotöwka und Chodorkowce dom. 142, 
pag. 371. n. 41. on. und dom. 40. peg. 296. u. 28. on, intabulit⸗ 
ten Summe pr. 307 Dok. ſ. N. G. intabulirt worden iſt. 

Da der Wobnort des genannten Josef Zurowski dem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird für ihn der Advokat Dr. Wurst mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Jablonowski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 4 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 25. Februar 1862. 


E bie . (2 
Nr. 8527. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird biemit 
kundgemacht, daß Moritz Lazarus die Firma „Moritz Lazarus“ für 
ein Kommiſſions⸗ und Speditionsgeſchaͤft am 20. Februar 1862 pro- 
tokollirt hat. 
Lemberg, am 27. Februar 1862. 


(500) 
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(504) ek. (2) 

Nro. 606 „Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der 
von Hrn. Nicolaus Polaüski und Abraham Schwarz mit dem Urtheile 
des Siryjer k. k. Bezirksgericktes vom 29. Oktober 1859 3. 3254 und 
21. Mai 1860 3. 5959 wider Apolonia Gocka erfiegten Summe pr. 
195 fl. KM. ſammt 4% Verzugszinſen vom 15ten Mai 1852 bis 
zur wirklichen Zablung ber füheren Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 
16 fl. 72 kr., 7 fl. 74 kr., 5 fl. 18 kr. öſterr. W. und der gegene 
wärtigen auf 25 fl. 36 kr. öſt. W. gemäßigten Exekuzionskoſten die 
öffentliche zwangweiſe Veräußerung der dieſer Forderung zur Hypo— 
thek dienenden, laut Dom. VII. p. 155. n. 9. et 10. haer. der Apolo- 
nia Gocke, dem Jose] Zuckerberg gehörigen Realität sub Nr. 39 in 
Stryj untern Vorſtadt bewilligt wurde, welche hiergerichts unter nach— 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche Schätzungswerth pr. 
1525 fl. 30 kr. oft. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes vor 
Beginn der Lizitazion im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſtbie⸗ 
thenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt gehalten den angebothenen Kaufpreis binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des rechtskräftigen, den Lizitazionsakt zur 
gerichtlichen Wiſſenſchaft nehmenden Beſcheides an das Stryjer gericht 
liche Depoſitenamt zu erlegen, derſelbe gehalten, die auf der feilger 
bothenen Realität haftenden Laſten nur nach Maßgabe des angebothe⸗ 
nen Kaufſchillings zu übernehmen, wofern ſich einer oder der andere 
der Hypothekargläubiger nicht herbeilaſſen ſollte, die Zahlung vor dem 
geſetzlicen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. N 

4) Nach Erfüllung der Lizitazionsbedingungen werden die inta⸗ 
bulirten Schulden gelöſcht, auf den Kaufſchilling übertragen, dem Er— 
ſteher das Eigenthumsdekret ausgefolgt, er als Eigenthümer intabulirt 
und in den phyſiſchen Beſitz eingeführt werden. 

5) Zu dieſer Feilbiethung werden 3 Termine, und zwar am 24. 
April 1862 am 15. Mai 1862, am 12. Juni 1862 im Stryjer k. k. 
Bezirks amtsgebäude jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags beſtimmt. 

Sollte dieſe Realitat bei den 2 erſten Tagfahrten nicht über den . 
Schätzungspreis, bei dem dritten aber nicht um einen ſolchen Betrag 
veräußert werden, welcher dem Geſammtbetrage der auf der Realität 
intabulirten Schulden gleichkäme, fo wird zur Feſtſetzung erleichternder 
Bedingungen im Grunde §§. 148 und 152 G. O. die Tagfahrt zur 
Feſiſetzung erleichternder Bedingungen auf den 13. Juni 1862 Vor⸗ 
miitags 9 Uhr beſtimmt. Bei dem nach dieſer Tagfahrt auszuſchreiben⸗ 
den A: Lizitazionstermine, wird die Realitat um welch immer für einen 
Preis hintangegeben werden. u nl 

6) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitaztonsbedin⸗ 
gungen nicht nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf ſeine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Termine veräußert, und das Angeld für ver- 
fallen erklärt werden. * g 

Hinſichtlich der auf der feilzubiethenden Realität intabulirten 
Schulden werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und hinſichtlich 
der Steuer an das k. k. Steueramt in Stryj gewiefen. 

Hievon werden beide Theile, Josef Zuckerberg, der dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Gläubiger Stanislaus Rugaczewski 
und alle anderen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Gläubi⸗ 
ger, ſo wie diejenigen, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, oder welche erſt nach 
dem 16. Auguſt 1861 an die Stadttafel gelangt fein ſollten, durch den 
in der Perſon des Herrn Landes advokaten Dr. Dzidowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Anton Langner beſtellten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 20. Februar 1862. 


(510) E d Y K t. (2) 

Nr. 12871. C. k. sad krajowy LV owski w sprawach spornych 
niniejszem wiadomo czyni, i W celu dorgezenia prawem zwyecie- 
zonej pani Maryi Zacharek na teraz z miejsca pobytu niewiadomej, 
tutejszo-saduwej uchwaly z Tal 31. gruduia 1861 do |. 44578 li- 
eytacyg realnosei pod urm. 13 % na dniu 27. marca, 24. kwietnia 
i 22. maja 1862, zawsze o godzinie Atej po poludniu na zaspokoje- 
nie sumy 600 zir. m. k. 2 pr2yvalezytosciami rozpisujgcej, ustana- 
wia onej, tudziez gdyby niezyla Jej 2 imienia i nazwiska nieznajo- 
mym spadkobiercom do tej sadowe) i wszystkich nastepnych z tej 
licytacyi wynikajacych ezynnoscl kuratorem w osobie p. adwokata 
krajowego Wurst z zastepstwem p. adwokata Dra. Rechen, a wre- 
ezajac pierwszemu uchwale do J. 44578 ex 1861, p. Marya Lacha- 
rek o tem zawiadamiajac, one) 8e poleca, aby do ustanowionego jej 
kuratora sie 2glesila, gdyz W»Pl’Zeciwnym razie skutki niezgtosze- 
nia sama sobie przypisze. Er 

Z rady c. k. edu krajowego. 
L Ww, dnia 21. marc 1862. 


(499) E d KK t. eee 

Nr. 53483. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem 2 2ycia i miejsca pobytu niewiadomego p. Wincen-, 
tego Pruszyüskiego lub tes jego spadkobiercëw albo prawnabywcow, 
4e p. Jözef Pruszyuski na dnin 16. gradnia 1861 do |. 53483 do 
tutejszego sadu prosbe wniosl , o wykreslenie odmowne) uchwaly 
tabularnej do I. 23074 zadanej intabulacyi przez Emilie Fruszyüskg 
swemu malzonkowi Erazmowi Pruszyüskiemu prawo dozywocia 
w bieroym stanie dohr Pomarzan miejsca nadajacej i ze w zalatwie- 


niu tego podania uchwala z dnia 10. lutego 1862 do 1. 53483 krol, 
tabuli krajowej zudane wykreslenie polecono. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Wincentego Pruszyuskiego, lub 
tez jego sukcesoröw albo prawnabyweöw, nieniadomem jest, wiec 
postanawia sie dla nich h. adwokat Dr. Pfeiffer 2 zastepeg p. ad- 
wokata Dra. Rechen na ich niebezpieczensiwo i koszta na kuratora, 
ktöremu sig powy2sza tnlejszo-sadowa uchs ate dorec2a. 

Z rady c. k. sadu krajowego, 

Lwöw, dnia 10. lutego 1862. 


(501) Edikt. (2) 

Neo. 1851. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Zloczo w- 
im Kronlande Galtzien des öſterr. Kaiſerſtaates wird mittelſt dieſes 
Ediktes kundgemacht, es werde die Eröffnung des Konkurſes über das 
im Kronlande Galizien befindliche unbewegliche und über das geſammte. 
wo immer im öſterr. Katſerſtaate befindliche bewegliche Vermögen der 
öffentlichen Geſellſchafter des protokollirten Brodyer Handelshauſes 
„E. Benjanewier & Comp.“ über Anſuchen des Wechſelgläubigers 
Müller Overmann & Schon mit dem heutigen Tage eingeleitet. 

Sämmtliche Gläubiger, welche gegen das in Konkurs gezogene 
Vermögen des oberwähnten Handlungshauſes E. Benjanowicz & 
Comp. eine Forderung zu ſiellen haben, werden aufgefordert, ihre auf 
was immer für Recht ſich gründenden Anſpruche bis zum 22. Auguſt 
1862 mittelſt der gegen den hiemit unter Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Werteresiewiez aufgeſtellten Maſſavertreter Advokaten Dr. Skal- 
kowski zu richtenden Klage bei dieſem k. k. Kreisgerichte anzumelden, 
widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen 
ſoweit folches die in der gehörigen Zeit ſich meldenden Gläubiger er— 
ſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut baben— 
den Eigenthums oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kom⸗ 
penſazionsrechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle zur Abtre⸗ 
tung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſa angehalten werden 
würden. 

Gleichzeitig werden alle Gläubiger und der hiemit zum einſtwei⸗ 
ligen Vermögeneverwalter beſtellte Herr k. k. Notar Zagajewski in 
Brody zu der auf den 26. Auguſt 1862 um 4 Uhr Nachmittags ans 
beraumten Tagfahrt vorgeladen, um ſich über die Wahl eines defini⸗ 
tiven Vermögensverwalters und Kreditarenausſchßes zu entſchließen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 

Zloczéw, am 17. März 1862. 


E dy K t. 

Nr. 1851. C. k. sad obwodowy jako sad handlowy w Zlo- 
ezowie kraju koronnym Galicyi cesarstwa ausiryackiego podaje ni- 
niejszem do powszechne) wiadomoscei, iz 2 dniem dzisiejszem upa- 
dtosé calego w kraju koronnem Galicyi znajdujacego sie nierucho- 
mego i gdziekolwiek w austryackiej Monarchii znajdujacego sie ru- 
chomego majatku jawnych usplnikow protokolowanego Brodzkiego 
domu hadlowego pod firma „E. Benjanowiez & Comp.“ na prosbe 
wierzyciela wekslowego Müllera Ovormana & Schon oglasza sie. 

\Vszystkich wierzycieii, ktörzyby do majatku wyzej wspomnio- 
nego domu handlowego E. Benjanowicez & Comp. pod upadiose pod- _ 
ciagnietego jakakolwiek pretensye mieli, wzywa sie aby takowe na 
jakichbadz oparte prawach do dnia 22. sierpnia 1862 przeciw kura- 
torowi masy w osobie p. adw. dr. Skalkowskiego z zastęepstwem 
p. adw. dr. Warteresiewieza do tej ezynnosci ustanowionemu do 
tutejszego c. K sadu obwodowego wniesli, inaczej takowi od: istnie- 
Jacego lub przybyé mogacego majatku, o ile takowy przez zglasza- 
jacych sie w nalezytym ezasie wierzycieli wyczerpany zostanie, bez 
wzgledu na prawa wlasnosei lub prawa zaàstauu albo tez prawa 
kompenzacyi do tejze masy pryysiugiwad im ımogace, usunietymi 
zostana, w ostatecznym razie do zaspokojenia Jwzajemnych masy 
pretensyı zmuszonymi beda. 

Roöwnoczesnie wzywa sie wszystkiob wierzyeieli jako tez i 
temczasowo ustanowionego zawiadoweę masy p. c. k. notaryusza 
Zagajewskiego w Brodach, aseby pray terminie na dzien 26. sier- 
pnia 1862 0 godzinie 4e po poludniu oznaczonym celem obrania 
stanowezege zawiadowey i wydzialu masy rozbiorowej stawili sie. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Zioczöw, duia 17. marca 1862. 


(507) E M y ke (2) 

Nr. 205. C. k. sad obwodowy Stanistawowski uwiadamia ni- 
niejszym edyktem nieobecnego i 2 miejsca pobytu niewiadomego 
Mojzesza Burg, iz pod dniem 15. wrzeänia 1860 do l. 9696 wyto- 
ezyli spadkobiercy 5. p. Stonistawa Suchodolskiego przeeiw niemu 
pozew o zaplacenie sumy 630 21. w. a. 2 p. n. W akutek tego 
pozwu wyznacza sie termin do ustnej rozprawy na dzien 24. kwie- 
tnia 1862 o godzinie 9ej 2 rana. ' 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego Mojzesza Burg jest nie- 
wiademe, przeto na tego zysk i strate postanowil sad kuratora 
w osobie p. adw. dr. Dwernickiego 2 zastepstwem p. adw. dr. Ber- 
sona, 2 ktörym sprawa powy28za wedle postepowania sadowego dia 
Galicyi przypisanego przeprowadza hedzie, : 

Niniejszym edyktem upomina sie zatem Mojzesza Burg, aby 
w nalezytym czasie stanat osobiscie, lub tez dokumenta potrzebne 
postanowionemu kuratorowi wreczyt, albo innego obrat pelnomoc- 
nika i takowego sadowi ozuajmit, w og6le aby wszelkich prawnych“ 
srodköw dla swoje) obrony uzyt, ile ze skutek zaniedbania takowych - 
sam sobie bedzie musial przypisaé. . 


Stanislawow, dnia 10. marca 1862. 1 
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(498) E d y K i. (3) 

Nr, 51850. Ze strony e. k. Sadu krajowego jako handlowego 
lworskiego do publicznej wiadomosei sie podaje, ze w nastepstwie 
dalszych kroköw egzekucyjnyeh co do nakazu platniezego pod dniem 
10. styeznia 1861 do |, 524 w sadzie tutejszym wydanego, na za- 
spokojenie sumy wekslowej p. Wiktora Gumowskiege w ilosei 
9000 zir. m. k. ezyli 9450 zlr. w. a. z odsetkamı po 6% od 5go 
styeznia 1861 biezaceni, tudzies kosztami prawnemi w kwocie 5 zir. 
74 kr. W. a. i kosztami egzekueyivemi_teraz w kwaucie 18 zir. 58 
kr.) sprzedaz przymusowa sumy 9000 zir 
dom 412. pag. 54. n. 33. on. na dobrach Kolodrubkach, Julii 
2 Czyzô w hrab. Ostrorogawej wlasnych, na rzecz zwyciezonej An- 
toniny 2 Wasylewskich Witoslawakiej intabulowanej, w trzech ter- 
minach na 25. kwietnia, 23. maja i 20. ezerwca 1862 godzine 10. 
przed poladniem oznaczonych z tym dedatkiem, ze gdyby w pier- 
‚wazych dwo-h terminach nie znalazi sie kupiee nad cene nominalna 
90% „ir. m. k. czyli 9450 zir. w. a. lub przynajmniej w tej cenie, 
powyzsza suma egzekue i podlegajaca na trzecim terminie takze 
pod wartoscia nominalua najwiece) ofiarujacemu sprzedana bedzie, i 
pod nastepujacemi waruukami sie odbedzie: 

1) Kazden chec kupienia majacy ztozyc winien 10ta czesc 
wartosci nominalnej, miannwicie 900 zir. m. k, czyli 945 zir. w. a. 
jako wadyum w gotöwce do rak komisyi licytacyjnej, uwalnisjae 
jednak od tego zlozenia egzekucye prowadzacego Wiktora Gumow- 
skiego. ” 


O czem sie strony interesowane, tudziez wierzycielka hypote- » 


ezna Feige Baczes zawiadamiaja, a w razie, gdyby uchwala tejze 
wierzycielce Feige Baczes wezesnie 2 jakirjbad4 prayczyny dore- 
ezona by& nie mogla, w celu uwiadomienia tejze wierzycielki le tej 
uchuwale, jako tez wszystkich po dniu 20. listopada 1861 do tabuli 


krajowej wejsé mogacych wierzycieli hypotecznych kurator w oso- ' 


bie p. adwokata krajowego Dra. Hönigsmana 2 substytucya p. ad- 
wokata krajowego Dra. Wursta ustanawia sie. 
Ke, duia 20. lutego 1862. 


(468) Berichtigungs⸗Edikt. (2) 

Nr. 1702. Pom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird mit Bezug 
auf das hiergerichtliche Edikt vom 22. Jänner 1862 3. 7889 ex 1861 
kundgemacht, daß der Kurator der Hypothekargläubiger der zu veräu— 
ßernden Franciska Löwlifhen Realität Nro. 201 und 202 zum Sub» 
ſtituten nicht Advokat Dr. Mijakowski fondern Adpokat Dr. Weso- 
towski beſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zloczow, am 12. März 1862. 


Sprosiowanie. 

Nr. 1702. C. k. Sad obwodowy w Zioczowie, odnosnie do 
tutejszo-sadowego uwiadomienla z dnia 22. stycznia 1862 J. 7889 
wiadomo ezyui, ze kuratorem hypotecznych wierzycieli za substy- 
tuta nie adwokat Dr. Mijakowski ale adwokat Dr. Wesolowski po- 
stanowionym zostal. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

" Zioezöw, dnia 12. marca 1862. 


© di kt. (2) 
Nr. 22147. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
und Vorſtädte Lemberg's in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten wird 
hiemit b kannt gemacht, daß Frau Emilie Üymamorycka geb. Sien- 
eryna am 5. November 1861 in Wa ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben fet, 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Adam Hikel, welcher als 
geſetzlicher Erbe zur Erbſchaft nach Emilia Dymamiorycka nach dem 
Geſetze berufen erſcheint, un bekannt iſt, fo wird zur Wahrung feiner 
Rechte demſelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Stanislaus 
Lenezouski beſtellt, und Herr Adam Hikel aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage angefang en, 
Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaſt mit den ſich meldenden Erben und den für ihn auf- 
geſtellten Kurator Herrn Stanislaus Lenczouski verhandelt, und der 
ihm gebührende reine Nachlaß bis zum Beweiſe ſeines Todes oder 
ſeiner erſolgten Todekerklärung für ‚em an Gerichte aufbewahrt 
merden wird. 5 
Lemberg, am 30. November 1861: v8 ET 


(482) Edirt. (3) 

Nro. 3198. Vom k. k. Bartsamıe als Gericht in Kalusz wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anſychen des Nuehim Haber de 
praes. 19. Auguſt 1861 ro. 3198 hinſichtlich des demſelben ange⸗ 
blich in Verluſt aeratbenen vom Kaluszer k. k, Kameral⸗Rentamte uns 
term 5. November 1858 J Jour. Art. 27 ex 1859 ausgeſtellten, auf den 
Namen des Nuchim Heber lautenden Vadial- Quittung über 708 fl. 
15 kr. dit. M. in die Einleitung des, Amortiſantens verfahrens gewil⸗ 
ligt worden. 

Diejenigen, welche auf dieſe Quittung aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruch zu ſtellen glauben, werden aufgefordert, ſelbe 
binnen Jahresfriſt von der dritten Einſchaltung dieſes Eoiktes ge⸗ 
rechnet, bei dieſem Bezirksgerichte fo gewiß vorzulegen, widrigens 
dieſe Quittung nach Verlauf obiger Friſt über mündliches Anſuchen 
des Amortiſazionswerbers für 3 und null und nichtig erklärt 
werden würde. " 

Kalusz, am 25. November 1863, 


(487) 


Wallis: 


bei dieſem. 


m. k. pachodzacej ut 


T 


Kon kur s. (3) 


Nro. 1441. Zur Beſetzung der Expedientenſtelle bei der Poſt⸗ 
expedizion in Krosno, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 210 fl. 
öſterr. Währ. und Bin Amzspauſchale jährlicher 42 fl. öſt. W. gegen 
die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſikauzion im Betrage von 
200 fl. dit. W. verbunden iſt, wird der Konkurs auségeſchrieben. 

Bewerber um dieſen, gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Dien⸗ 
poſten haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforder⸗ 
niſſe längſtens binnen drei Wochen bei der Poſtdirekzion in Lemberg 
einzubringen. 


(495) 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 21. Februar 1862. 0 


Konkurs. 

Nr. 1441. Celem obsadzenia posady expedyenta przy ekspe- 
dyturze pocztowej w Krosnie 2 roczna placa 210 21. wal. a. i na 
wydatki kancelaryjne roczuie 42 zl. wel. austr. 2 obowiazkiem »lo- 
zenia kaucyi 200 zk. wal. austr. rozpisuje sie niniejszem konkurs. 

Übiegajacy sie o te posade, ktöra za poprzeduiem zawarciem 
kontraktau siuzbowegn nadauz zostanie, maja swoje podania z udo- 
wodnieniem przepisanych warunkéw wniesé najdalej w przeciagu trzech 
tygodni do c. k. dyrekeyi pocztowej we Lwowie. 

C. k. galieyjska dyrekeya poczt. 

Lwöw, dnia 21. lutego 1862. 


(497) Kundmachung. (3) 


Nro. 1480. Das Zollgewicht, deſſen Pfund in 30 Loth mit 
der Unterabtheilung in Zehntel getheilt wird, iſt von nun an in Ans 
wendung zu bringen: 

1) Bei Briefpoſt⸗Sendungen nach den zum Poſtvereine gehörigen 
Staaten; 

2) Bei Hrleſpoft Senpungen, welche durch Poſtvereinſtaaten nach 
fremden Staaten tranſttiren. Bei Briefpoftfendungen nach oder durch 
Frankreich nach Großbritannien u. ſ. w. bleibt das Grammengewicht 
in Anwendung. 

3) Bei Briefpoſtſendungen nach der Schweiz. 

K. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 22. Februar 1862. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1480. Waga elowa, ktörej funk na 30 kutéw, a lut na 
10 ezesci dzieli sie, bedzie odtad uzywana. 

1) Przy przesylkach listowych do panstw nalezacych do zwiazku 
poeztowego, 

2) Przy przesyikach listowych, przeehodzacych przez teryto- 
ryum zwiazkowe do obeych paöstw. 

Dia przesylek do Francyi lub w przechodzie przez nia do wiel- 
kiej Brytanii i t. d. zostaje waga na gramy podzielona nadal wuzy- 
waniu, 

3) Pezy przesylkach listowych do Szwajcaryi, 

C. k. galicyjska dyrekeya poczt. 

Lwöw, dnia 22, lutego 1862, 


(496) - Konkurs. (3) 


Nro. 623. Zur Beſetzung der Poſtexpe dientenſtelle in Sedzi- 
szow wird der Konkurs eröffnet. g 

Mit dieſer Stelle iſt eine Jahresbeſtallung von 260 fl. unb ein 
Amtspauſchale jährlicher 40 fl.; fur dle zwiſchen der Poſtexpedizion und 
dem Bahnhofe in Sedziszo w zu unterhaltenden täglichen Bothenfahrten 
erhält der Expedient nebſt dem greſetzlichen Rittgelde für 8 Poſten 
auch eine Poſtillons-Remunerazlon von 32 fl. jähritch. 

Die Stelle wird gegen Dienſtvertrag und Sicherſtellung der 
Dienſtkauzion im Beſtallungsbetrage verlieben. 

Kompetenzgeſuche find unter Nachwelſung der geſetzlichen Erfor— 
niſſe, namentlich der Kenntniß der Landesſprachen und der nöthigen 
Betriebsmittel binnen drei Wochen bei der Poſtdirekzlon in Lemberg 
einzubringen. 
Ven der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 24. Februar 1862. 

91 
17 Kon kurs. 

Nr. 623. Celem obsadzenia posady ekspedyenta w Sedziszo- 
wie rozpisuje sie niniejszem konkurs. 

Z ta posada polaczona jest we placa 260 xt. W. a. i na 
wydatki kaucelaryjne rocznie 40 41. a. 

Za utrzymanie zas dziennej Komunikäcyi miedzy ekspedytura 
a dworcem kolei w Sedziszowie otrzyma ekspedyent opröcz prze- 
pisanej nalezytosci Przewozowej w 2½ cescinch od stacyj, Atze 
na pocztyliona rocznie 32 zl. w. a. ver) 
Posada nadana bedzie za kontraktem stazbowym i kaucya 16 
wnajac sie rocznej pfacy. 

Podauja z udowodnieniem przepisanych warunkòw, mianowicie 
umiejetnosci jezyköw ‚krajowyeh i ‚odpowiedniego do tego przedsie- 
15 ſunduszu maja byéè wniesione w przeciagu trzech tygodni 
do e. k. dyrekeyi poczt we Liwawie. 

C. k. galicyjska dyrekcya pocat. 


LwWöw, dnia 24. lutego 1862. 


un = 


0 —,᷑ ꝗUü-ẽ— — 


